
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG _------

der Abgeordneten Michael Bernhard, Kolleginnen und Kollegen 

betreffend Treffsichere Corona Familienhärtefonds 

eingebracht im Zuge der Debatte in der 45. Sitzung des Nationalrats über Ein­
malzahlungen Arbeitslose/Kinder (285 d.B.) - TOP 1 

Familien wird in Zeiten der Covid-19-Pandemie viel zugemutet und stellt sie vor bei­
spiellose finanzielle Herausforderungen. Der Corona-Familienhärtefonds wurde daher 
initiiert, um Familien, die durch die Covid-19-Krise unverschuldet in finanzielle Schwie­
rigkeiten geraten sind, rasch und unbürokratisch finanzielle Unterstützung zur Bewäl­
tigung der Pandemiefolgen zu gewähren. Die Zuwendung wird für die Dauer der Ein­
kommensminderung infolge der Corona-Krise, höchstens jedoch für drei Monate ge­
währt. Die jetzigen Umstände zeigen, dass sich die Dauer der Krise weit über drei 
Monate ausbreiten wird. Obwohl viele Maßnahmen der Bundesregierung, wie zum 
Beispiel die COVID-Kurzarbeit, verlängert, oder sogar neue Hilfspakete auf den Weg 
gebracht wurden, gibt es keine Bemühungen, die in Not geratenen Familien weiter zu 
unterstützen und die Bezugsdauer des Corona-Familienhärtefonds zu verlängern. 
Stattdessen gibt es den Kinderbonus, der als Einmalzahlung mit 360€ pro Kind, die 
durch die Krise verringerten Einkommen ausgleichen soll und unabhängig vom Bedarf 
und somit nicht treffsicher verteilt wird. 

Bei der Abwicklung der Anträge des Familienhärteausgleichs kommt es nach wie vor 
zu großen Problemen. Familien, die bereits im April einen Antrag gestellt haben, haben 
zum Teil noch immer keine Antwort oder Unterstützung erhalten. Wenn es zur Bear­
beitung der Anträge und zu einer Auszahlung kommt, stehen die Antragsteller_innen 
vor dem Problem, dass der Bescheid mit keiner Beründung und mit keinem Berech­
nungsschlüssel übermittelt wird. So ist nicht klar ersichtlich, wie sich der Betrag zu­
sammensetzt. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Die Bundesministerin für Arbeit, Familie und Jugend wird aufgefordert, die Leistungen 
aus dem Corona-Familienhärtefonds zeitlich über die Dauer der Krise auszudehnen, 
sowie für eine rasche Bearbeitung der Anträge und eine transparente und nachvoll­
ziehbare Auszahlung zu sorgen. " 
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